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Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Frau Schmidt-Bott, Hafner und der Fraktion DIE GRÜNEN 


Stand der Volkszählung 1987 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Auf welche Information stützt sich die Bundesregierung bei 
den Aussagen des Parlamentarischen Staatssekretärs beim 
Bundesminister des Innern, Dr. Waffenschmidt, daß die Außen- 
stände bei den Erhebungsstellen bundesweit auf weniger als 
2 % gesunken seien? Handelt es sich dabei um einen Bundes- 
durchschnitt? 

2. Wenn ja, wie liegen die Differenzen zwischen den ländhchen 
Gebieten und den Situationen in den Großstädten? 

3. In wie vielen Großstädten über 100 000 Einwohner im Bundes- 
gebiet war die Volkszählung 1987 am 31. Dezember 1987 inso- 
weit nicht abgeschlossen, daß die Erhebungsunterlagen noch 
bei Bürgern angemahnt wurden? 

4. Wie hoch war jeweils der Prozentsatz der angemahnten Unter- 
lagen? 

5. Wie viele Großstädte über 100 000 Einwohner hatten am 
31. Dezember 1987 die Erhebungsunterlagen vollständig an 
die statistischen Landesämter weitergeleitet? Bei wie vielen 
Großstädten über 100 000 Einwohner war die Übermittlung bis 
zum 31. Dezember 1987 an die statistischen Landesämter 
imvollständig? 

6. Trifft es zu, daß die Aussagen des statistischen Bundesamtes so 
wie des Bundesministeriums des Innern auf Schätzimgen ^zw. 
Hochrechnungen basieren, die von den bisher bei den statisti- 
schen Landesämtern eingetroffenen Unterlagen ausgehen? 

7. Trifft es zu, daß die Bundesregierung zum gegenwärtigen Zeit- 
punkt keine endgültig gesicherten Aussagen über die Zuver- 
lässigkeit der Volkszählung machen kann? 

Bonn, den 21. Januar 1988 

Frau Schmidt-Bott 

Hafner 

Ebermann, Frau Rust, Frau Schoppe und Fraktion 
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